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In Gemeinschaft mit den „Nürnberger Nachrichten“
NORDBAYERISCHE 
ZEITUNG

in Rummelsberg: Ingeborg Zimmermann im 
Feierabendhaus zum 91. Geburtstag. Ursula 
Greindl im Stephanushaus zum 78. Geburts-
tag.

Wir Gratulieren

Premiere für Buzzerla
Die Kleinsten bei Senioren-Prunksitzung von Feucht-fröhlich 

FEUCHT – Die Vorfreude bei der äl-
teren Generation in Feucht auf die Se-
nioren-Prunksitzung muss groß sein, 
denn schon lange vor Öffnung des 
Saals standen die ersten Besucher un-
geduldig und erwartungsvoll vor der 
Tür. Und obwohl die Aktiven der FG 
Feucht-fröhlich eine lange Nacht hin-
ter sich hatten, bewiesen sie Stehver-
mögen. Lediglich Präsident Werner 
Zobel durfte im Hintergrund bleiben, 
er hatte das Zepter an den Aushilfs-
präsidenten Markus Frank übergeben, 
der nicht nur das Zeitmanagement voll 
im Griff hatte.

Und auch erster Bürgermeister 
Konrad Rupprecht und zweite Bürger-
meisterin Katharina von Kleinsorgen 
zeigten keinerlei Ermüdungserschei-
nungen. Nur der Marktgemeinderat 
war in anderer Besetzung erschienen, 
verstärkt durch die beiden Kreisräte 
Manfred Dauphin und Werner Kun-
dörfer. Auch in ihrem Namen begrüß-
te Konrad Rupprecht die Seniorinnen 
und Senioren und wünschte ihnen ei-
nen unterhaltsamen Nachmittag mit 
der Faschingsgesellschaft Feucht-
fröhlich. 

Staunend verfolgten die Besucher 
dann die Kunststücke des Tanzma-
riechens Sophie Renner und begeis-
terten sich am Auftritt der Buzzerla, 
die auf den Bauernhof entführten und 
Hühner, Hasen und Kühe perfekt imi-
tierten. Den ersten Höhepunkt setzte 
Wolfgang Düringer als „Aktiv-Rent-
ner“. Seine deftigen Späße kamen 
beim Publikum besonders gut an und 
er wurde stürmisch beklatscht.

Auch für das Jugend-Tanzmarie-
chen Fabienne Siegl gab es dann ei-
ne „Rakete“, die Markus Frank nicht 
lange einfordern musste. Ganz weit 

gingen die Herzen der älteren Herr-
schaften auf, als die Mini-Buzzer-
la ihre ersten Gehversuche als kom-
mende Gardemädchen zeigten. Die 
„Dschungelkinder“ brauchten zwar 
noch ab und zu Unterstützung ihrer 
Trainerin Kerstin Ortner, aber sie 
machten ihre Sache schon richtig gut. 
Schließlich ist das jüngste Mitglied 
erst drei Jahre alt.

Für dieses Engagement wurde Kers-
tin Ortner später vom Nürnberger 
Prinzenpaar Gudrun I. und Gerhard 
II. mit dem Orden des Festausschus-
ses Nürnberger Fastnacht ausgezeich-
net. Darüber durfte sich beim Besuch 
der Tollitäten auch Feucht-fröhlichs 
Ehrenpräsident Mecki Binder freuen, 
Werner Zobel und Markus Frank er-
hielten aus den Händen der Prinzessin 
den Prinzenorden.

Das Heißeste von Feucht-fröhlich
Weil Monika Mendl am Vorabend 

nicht anwesend sein konnte, über-
reichte ihr Mecki Binder bei der Seni-
oren-Prunksitzung den Sessionsorden 
des FVF und bedankte sich für ihren 
Einsatz. 

Über die häuslichen Probleme mit 
ihrem fastnachtsverrückten Vater be-
richtete Katharina Weiser von Grün-
Weiß Wendelstein. Alle Aktivitäten 
werden das ganze Jahr über seinem 
Hobby untergeordnet, so dass sogar 
der Adventskranz mit Konfetti und 
Luftschlangen geschmückt wird.

Tanzmariechen Mara-Fee Schön-
weiß und die Juniorengarde mit ihrem 
Marschtanz brachten die Besucher 
richtig in Stimmung für die Schun-
kelrunde, zu der Markus Frank die 
passenden Lieder anstimmte, musika-
lisch begleitet von Wolfgang Deinzer.
„Haltet die Brücken fest, nun kommt 

das Heißeste, was Feucht-fröhlich zu 
bieten hat“, warnte Markus Frank 
dann das Publikum vor dem Auftritt 
des Männerballetts, den dieses aber 
gut überstand. Sie wurden genauso 
gefeiert wie Tanzmariechen Selina 
Siegl und die Jugendgarde mit ihrem 
Marschtanz.

Vor dem abschließenden Schautanz 
der Junioren, die die Puppen tanzen 
ließen, brachte Andrea Lipka von der 
Bühne „Tausendschön“ in Schnaitt-

ach alle noch einmal zum Schmun-
zeln und verständnisvollem Nicken. 
Mit ihren Problemen beim Abneh-
men und dem Jojo-Effekt erntete sie 
viel Zustimmung und überzeugte als 
„Blondie“ alle davon, dass die Vorur-
teile gegenüber blonden und wenig in-
telligenten Frauen oft doch zutreffen.

Noch einmal versammelte Markus 
Frank alle Aktiven auf der Bühne zum 
Finale, er dankte ihnen und den Be-
suchern. Sein Wunsch, dass das Pro-

gramm für einige Stunden die Tris-
tesse des Alltags vertrieben habe, 
schien in Erfüllung gegangen zu sein, 
die Seniorinnen und Senioren waren 
begeistert. Das konnte auch 1. Bür-
germeister Rupprecht feststellen, der 
sich mit Geschenken für die tolle Sit-
zung bedankte. Mit dem Versprechen 
auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr 
wünschte er allen einen guten Heim-
weg.
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Auch die niedlichen Mini-Buzzerla zeigten bei der Prunksitzung, was sie können.  Foto: Wilcke

Masken, rock und Kater

ALTDORF – Schlager waren ges-
tern. Beim Rockfasching im Sport-
park sorgten die Bands „Double Im-
pact“ (Bild) und „Rooster“ bis spät 
in die Nacht für viel Rock‘n Roll und 
tolle Stimmung. Die rund 100 Gäste 
standen keine Sekunde still und tanz-
ten pausenlos zu Herbert Grönemey-
er, ACDC und den Kings of Leon. Die 
Altdorfer Jecken zeigten sich in ihrer 
Verkleidung äußerst einfallsreich und 

bewiesen, dass die Franken absolut 
keine Faschingsmuffel sind. Mehre-
re Knastis und Polizisten wurden auf 
der Feier gesichtet, aber auch knorri-
ge Hexen, eine gute Fee und ein lusti-
ges Hühnchen. Nur einen Kater sich-
tete man auf dem Rockfasching nicht 
– aber der begegnete dem ein oder 
anderen vermutlich am nächsten Mor-
gen.

Volksbegehren geht in die Endphase
Morgen ist die letzte Gelegenheit, sich gegen Studiengebühren einzutragen

 NÜRNBERGER LAND – Das 
Volksbegehren „Ja zu Bildung - Nein 
zu Studiengebühren“ befindet sich in 
der Endphase und die bisherigen Ein-
tragungsraten sind sehr unterschied-
lich. 

In Feucht waren es bereits am Frei-
tagmittag knapp 19 Prozent. In vie-
len Gemeinden haben Freie Wähler, 

SPD und Grüne sowie UNA in Alt-
dorf schon im Vorfeld über das Volks-
begehren informiert und während der 
Eintragungszeit mit vielen Aktionen 
die Stimmberechtigten auf die Inhalte 
des Begehrens aufmerksam gemacht. 

So rief zum Beispiel eine Aktion der 
SPD Feucht, mit der alle Haushalte in 
Feucht und Moosbach mit einer Be-
nachrichtigungskarte an das Volksbe-

gehren erinnert wurden, zum Eintra-
gen auf und informierte auch über die 
erweiterten Öffnungszeiten des Rat-
hauses während der Eintragungsfrist.

Während der letzten zwei Tage 
kommt es nun darauf an, dass sich in 
allen Gemeinden die Unterstützer voll 
engagieren, damit das Volksbegehren 
bayernweit Erfolg haben wird, findet 
die Feuchter SPD. 

Nur wenige Gegenstimmen
Auch in Schwarzenbruck standen 

motivierte Befürworter der Abschaf-
fung der Gebühren an den Info-Stän-
den. Bei eisiger Kälte hielten zum 
Beispiel die Grünen vor der Christo-
phorus-Apotheke die Stellung und in-
formierten über das Volksbegehren. 
Viele einkaufende Bürger waren posi-
tiv gestimmt und versprachen, sich in 
die Listen einzutragen. 

Gegenstimmen waren nur ein paar 
wenige zu hören. Manche erklärten je-
doch, da sie selbst für ihr eigenes Stu-
dium nichts bezahlen mussten, seien 
sie auch dafür, dass die heutige Jugend 
kostenfrei studieren kann. 

Auch in Altdorf setzten sich die Be-
fürworter offensiv für die Abschaf-
fung der Studiengebühren vor dem 
Bauernmarkt ein. Das Interesse für 
Informationen und Meinungsaus-
tausch war ungebrochen  und etliche  
vorbeikommende  Passanten erklär-
ten, dass  sie bereits im Rathaus  un-
terschrieben hätten.  

Enttäuscht zeigten sich viele Alt-
dorfer  über die  „bürgerunfreundli-
chen“ Öffnungszeiten,  insbesondere 
über das nicht zur Verfügung stehen-
de  Kulturrathaus, wie es in einer Mit-
teilung heißt. 

Wie berichtet, können sich die Bür-
ger noch am heutigen Dienstag und 
am morgigen Mittwoch zu den mehr-
fach veröffentlichten Öffnungszeiten 
in ihren Rathäusern eintragen.  
 G.S. 

Wie hier in Feucht gab es in vielen Gemeinden Info-Stände, die die Bürger dazu 
animieren wollten, sich für freie Bildung einzusetzen.

 Kurz Berichtet

Bücherrallye „Spiel mit“

FEUCHT – Noch bis 17. Februar fin-
det in der Gemeindebücherei Feucht 
in Zusammenarbeit mit dem Kreisju-
gendring die Wanderbuchausstellung 
mit Bücherrallye „Spiel mit“ statt. Die 
Bücherei hat geöffnet am Montag von 
9 bis 18 Uhr, Dienstag von 14 bis 18 
Uhr, Mittwoch von 9 bis 18 Uhr, Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr. Donnerstag ist 
geschlossen.

Das Kreuz mit dem Kreuz 

RUMMELSBERG – Am Mittwoch, 
30. Januar, um 18 Uhr findet im Kran-
kenhaus Rummelsberg ein Vortrag 
zum Thema „Das Kreuz mit dem 
Kreuz?“ statt. Jeder dritte Erwach-
sene leidet statistisch gesehen unter 
Rückenschmerzen. Diese Schmerzen 
können viele Ursachen haben. Dozent 
Dr. Uwe Vieweg, Chefarzt der Klinik 
für Wirbelsäulenchirurgie am Kran-
kenhaus, wird während des Vortrages 
einen Einblick zu den Hintergründen, 
möglichen Ursachen und Behand-
lungsmethoden von Rückenschmerzen 
vermitteln. Die Veranstaltung findet 
im Krankenhaus Rummelsberg, Rum-
melsberg 71, 90592 Schwarzenbruck 
statt. Der Eintritt ist frei. Informati-
onen erhalten Sie unter: www.kran-
kenhaus-rummelsberg.de

Bauten energetisch sanieren

ALTDORF – „Energieertüchtigung 
denkmalgeschützter Altbauten“ so 
lautet das Thema des Dämmerschop-
pens am Montag, 4. Februar, zu dem 
die Altstadtfreunde um 19.30 Uhr in 
den „Goldenen Ochsen“ einladen. Der 

Abend findet in Kooperation mit der 
„Bürgerinitiative Energiestadt Alt-
dorf“ statt. Gast am Tisch ist Dip-
lom-Ingenieur und Architekt Thomas 
Wenderoth, Oberkonservator des Bay-
erischen Landesamts für Denkmal-
pflege München. Mitglieder und inte-
ressierte Gäste sind eingeladen, sich 
aus erster Hand über die Möglichkei-
ten des energetischen Sanierens alter 
Gebäude und anderer Bauten infor-
mieren zu lassen.  sb/16




